Vorstellung des „Training Institute for Chinese Speaking Tour Guides in Europe”

Bereits seit den 90er Jahren gilt Europa bei chinesischen Touristen als beliebtes Reiseziel. Mit dem Beitritt Chinas zur Welthandelsorganisation (WTO) im Dezember 2001 hat sich dieser Trend noch verstärkt. Laut Schätzungen der WTO werden sich von 2000 bis 2020 die Auslandsreisen der Chinesen auf jährlich 120 Millionen verzehnfachen. Dazu trägt auch das so genannte ADS-Abkommen (Approved Destination Status) bei, das Deutschland als erste europäische Nation mit der chinesischen Regierung getroffen hat. Seit Mitte Februar 2003 vereinfacht die Vereinbarung die Einreise chinesischer Touristen nach Deutschland.

Seit dem 1. September 2004 dürfen chinesische Gruppenreisende (mind. 5 Personen) nun insgesamt 29 europäische Länder, darunter auch die Schengen-Staaten offiziell besuchen. Großartige neue Chancen eröffnen sich damit für die Tourismusbranche Europas. Zugleich stehen diese Länder aber auch vor einer neuen Herausforderung. Denn nach offiziellen Schätzungen könnte die Zahl der chinesischen Touristen schon in den nächsten Jahren um das 3 bis 5-fache steigen. Diese Entwicklung hat auch Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. Experten rechnen damit, dass sich allein der Bedarf an Fachpersonal innerhalb der ersten drei Jahre nach Inkrafttreten des ADS-Abkommens mindestens verfünffacht. In Europa fehlt es jedoch derzeit noch an qualifiziertem Kräften und einheitlichen Servicestandards für die Betreuung chinesischer Touristen.

Mit zunehmendem Binnentourismus in der Volksrepublik steigen auch die Erwartungen der chinesischen Auslandstouristen. Aufgrund der Sprachbarriere ist diese Kundengruppe auf einen umfassenden, aber dennoch kostengünstigen Service angewiesen: Reiseveranstalter benötigen deshalb gut geschulte Reiseleiter, um optimal auf die Bedürfnisse dieser Kundengruppe eingehen zu können. Veranstalter, die sich auf chinesische Touristengruppen spezialisiert haben, müssen ausreichend qualifiziertes Personal ausbilden, nur so können sie die besonderen Anforderungen chinesischer Touristen erfüllen.

Herr Chen Mang, ein erfolgreicher Unternehmer mit Vorbildcharakter für Überseechinesen, hat die Zeichen der Zeit erkannt. Entsprechend des Bedarfs der Reisebranche hat er das „Training Institute for Chinese Speaking Tour Guides in Europe“ gegründet. Als Direktor des Instituts weiß er, traditionelle chinesische Kultur mit westlichem Management-Know-how zu verbinden.

Bei der offiziellen Eröffnung im Mai 2003 gratulierten verschiedene Persönlichkeiten dem Direktor des neuen Lehrinstitutes. Herr Zhang Xiqin, Vize-Direktor des China National Tourism Administration (CNTA) übermittelte seine Grußworte ebenso wie die chinesischen Botschafter in Deutschland und Luxemburg, Herr Ma Canrong und Herr Sun Rongmin. Weitere Gratulanten waren Frau Schörcher, Vorsitzende der Deutschen Tourismus Zentrale (DZT), Herr Nerger, Geschäftsführer der Berlin Tourismus Marketing GmbH, Herr Heidt, Geschäftsführer der Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg und viele weitere prominente Tourismusvertreter, die das Konzept der gezielten Reiseleiterausbildung aktiv unterstützen möchten. 

Am 21. Mai 2003 fand die feierliche Eröffnungszeremonie in Hamburg statt. Herr Chen Jianfu, der chinesische Generalkonsul in Hamburg, Herr Lommatzsch, Destination Manager Asia der Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT), Herr von Albedyll, Geschäftsführer der Hamburg Tourismus GmbH, Herr Dickmann, Leiter der Abteilung für Außenhandelsförderung der Handelskammer Hamburg und Herr Chen Mang, Vorstandvorsitzender der Caissa Touristic (Group) AG und Direktor des Training Institutes richteten während der Eröffnungsfeier Grußworte an die zahlreichen Gäste.

Das Institut konnte ausgewiesene Fachleute als Referenten gewinnen. Sie lehren allgemeine europäische Geschichte sowie Religions-, Kunst- und Kulturgeschichte. Auch Geographie, Landeskunde, Architektur und Volkskunde gehören zum Lehrplan. Praktische Beispiele und Rollenspiele vertiefen die Ausbildung. Zudem werden die rechtlichen Grundlagen im Reisegeschäft vermittelt. Darüber hinaus sind die besonderen Vorlieben chinesischer Touristen Unterrichtsthema. Dazu zählt beispielsweise, welche Markenprodukte bei der Zielgruppe begehrt sind. Mit diesem umfassenden Lehrangebot können sich die Teilnehmer optimal auf ihre zukünftige Aufgabe als Reiseleiter vorbereiten.

Für erfahrene Reiseleiter bietet das Institut zusätzlich Oberstufenkurse an. In diesen Kursen kann das Fachwissen gezielt in einzelnen Gebieten vertieft werden. Zudem wird in Diskussionsrunden der Kontakt untereinander sowie der Erfahrungsaustausch gefördert. Am Ende eines jeden Lehrgangs müssen die Teilnehmer ihr Wissen in einer Abschlussprüfung unter Beweis stellen. Nach erfolgreichem Bestehen erhalten sie ein Zertifikat des Lehrinstituts und der zwölf europäischen Kooperationspartner. Darunter: Baden-Baden Kur & Tourismus GmbH, Berlin Tourismus Marketing GmbH, Hamburg Tourismus GmbH, Historic Highlights of Germany, Incoming- und Congress-Büro der Verkehrsvereine Nürnberg + Fürth, Romantische Straße Touristik-Arbeitsgemeinschaft, Rüdesheim Tourist AG, Tourismus-Marketing GmbH Baden-Württemberg, Tourist-Information Trier Stadt und Land e.V., Verkehrsverein Bad Aachen e.V., Tourismus & Congress GmbH Region Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler und Tourismus Region Celle. 

Mit diesem Zertifikat und einem Praktikum stehen die Chancen der Absolventen gut, bei einem der großen Reiseveranstalter als Reiseleiter anzufangen. Außerdem wird über die erfolgreichen Absolventen berichtet – in der größten chinesischsprachigen Monatszeitung Europas, der EUROPE BUSINESS & LIFESTYLE, und auf der Internetseite des Instituts. So können internationale Reiseveranstalter direkt mit den umfassend ausgebildeten Reiseleitern in Kontakt treten.

Seit der Eröffnung des Training Institutes fanden bereits 25 Grundkurse (davon ein Kurs in Amsterdam) sowie drei Mittelstufenkurse und ein Oberstufenkurs am Hauptsitz in Hamburg statt. Inzwischen hat das Institut bereits 360 chinesische Reiseleiter ausgebildet. Die Teilnehmer kamen aus verschiedenen europäischen Ländern, darunter Deutschland, Frankreich, Niederlande, Belgien, Österreich, Schweiz, Italien und Schweden. Die staatliche chinesische Nachrichtenagentur Xinhua und verschiedene deutsche Medien – Printmedien wie „Die Zeit“, „Wirtschaftswoche“ und die Berliner Morgenpost sowie Fernsehsender wie NDR, ARTE – haben über das Training Institute berichtet.
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